
Paul Egenlauf
wird 85 Jahre alt

Die Entwicklung von Tairnbach
und Mühlhausen mitgeprägt

Tairnbach. (red.)
Am heutigen Frei-
tag darf in Tairn-
bach Paul Egen-
lauf (Foto: Pfeifer)
seinen 85. Ge-
burtstag feiern.
Der Jubilar, lang-
jähriger SPD-
Vertreter im Ort-
schafts- und Ge-
meinderat von
Tairnbach und
Mühlhausen hat die Entwicklung des
Ortsteils und der Gesamtgemeinde in
vielfältiger Weise mitgeprägt und sich
stets fürseineMitmenscheneingesetzt.Zu
den zahlreichen Gratulanten werden
heute neben Ehefrau Doris und Tochter
Karin sicher auch viele politische Weg-
gefährten zählen. Den Glückwünschen
schließt sich die Rhein-Neckar-Zeitung
gerne an.

Geboren 1929, als die Weltwirt-
schaftskrise ihren Anfang nahm, erlebte
der Jubilar, in dessen Elternhaus ein so-
zialdemokratischer Geist herrschte, die
Machtergreifung Hitlers, die Aufmär-
sche der Nationalsozialisten in Tairn-
bachunddenZweitenWeltkriegmit.1945
wurde der damals 16-Jährige noch zu
Schanzarbeiten im Elsass eingesetzt. Das
gewerkschaftliche Engagement des jun-
gen Sozialdemokraten begann schon 1956
bei den Heidelberger Druckmaschinen.
Paul Egenlauf wurde Vertrauensmann
der IG Metall und 1972 erstmals in den
Betriebsrat gewählt. In den Folgwahlen
stets im Amt bestätigt, wurde er 1982 als
Betriebsrat freigestellt und konnte sich
nun mit seiner ganzen Arbeitskraft für die
Kollegen einsetzen.

Großes Engagement zeigte Egenlauf
auch im politischen Leben seiner Hei-
matgemeinde: Er saß von 1962 bis 1968
im Gemeinderat Tairnbach, von 1975 bis
1994 im Ortschaftsrat und von 1981 bis
1994 im Gemeinderat Mühlhausen. Die
SPD ehrte ihn aus Anlass seines 80. Ge-
burtstags mit der „Willy-Brandt-Me-
daille“, die ihm vom damaligen Bun-
destagsabgeordneten und langjährigen
Weggefährten Prof. Gert Weisskirchen
überreicht wurde. Bereits im Jahr 2000
wurde Paul Egenlauf das Bundesver-
dienstkreuz verliehen.

Züchter bewegen sich auf hohem Niveau
Winterfeier des Kleintierzucht- und Vogelvereins Rot mit Ehrungen und guter Unterhaltung

St. Leon-Rot. Der Vorsitzende Walter
Becker freute sich über die große Besu-
cherresonanz bei der Winterfeier des
Kleintierzucht-undVogelvereinsRot.Ein
besonderer Gruß galt dem Deutschen
Meister in der Vogelzucht Udo Steger und
den Deutschen Jugendmeistern in der
Kaninchenzucht Michaela und Florian
Erbrecht. Dieter Geider umrahmte den
Abend mit Musik, Entertainer, Comedi-
an und Zauberer „Monsieur Martinique“
sorgte für beste Unterhaltung. Sein An-
griff auf die Lachmuskeln mit Kunst-
stücken und heiteren Bemerkungen ern-
tete viel Beifall.

Die Feier war laut Becker ein Dan-
keschön an alle Unterstützer, Mitglieder
und Freunde des Vereins. Er schilderte
darüber hinaus die Erfolge der Roter
Züchter. Man bewege sich auf hohem Ni-
veau, meinte er stolz. Zum wiederholten
Male stelle der Verein in den Sparten Ge-
flügel und Kaninchen den Kreismeister,
Einzelkreismeister für Geflügel, Tauben
und Kaninchen und darüber hinaus je-
weils Badische und Deutsche Meister in
der Vogel- und Rassekanichenzucht.

Mit Pokalen ehrte Becker anschlie-
ßend die Vereinsmeister: Wassergeflügel:
Maria Becker mit Smaragdenten; Ge-
flügel: Peter Neugebauer mit Zwerg Wy-
andotten; Tauben: 1. Platz Julius Prosek
mit Giant Homer blau mit schwarzen
Binden, 2. Manfred Weingand mit Deut-
schen Schautauben schwarz, 3. Peter
Neugebauer mit Altenburger Trommel-
tauben; Kaninchen: 1. Rang Walter Be-
cker mit Neuseeländer weiß, 2. Stefan
Herzog mit Hasenkaninchen rotbraun, 3
MarthaFleckensteinmitKleinsilberblau;
Jugend: 1. Michaela und Florian Er-
brecht mit Havanna; Kanarien: 1. Bruno
Götzmann mit rot Mosaik, 2. Daniel Ries-
ter mit gelb schimmel; Cardueliden: 1.
Udo Steger mit Schwarzkopfgrünling;
Mischlinge: 1. Udo Steger mit Kapuzen-

zeisig x Kanarie, 2. Bruno Götzmann mit
Kapuzenzeisig x Kanarie.

Anschließend folgten Ehrungen be-
sonderer Art. Im Zuchtjahr 2013 erran-
gen Vereinsmitglieder insgesamt drei
Deutsche Meistertitel: Udo Steger war bei
den Senioren mit zwei Deutschen Meis-
tertiteln und die Zuchtgemeinschaft Er-
brecht mit einem Deutschen Meistertitel
bei den Junioren erfolgreich. Walter Be-
cker gratulierte ihnen allen herzlich und
überreichte den Meistern Zinnteller mit
Gravur.

Anlässlich der Erfolge des Vereins
überbrachte Bürgermeister Dr. Alexan-
der Eger die Glückwünsche der Ge-
meinde. Seit Jahren sei der Kleintier-
zucht- und Vogelverein Rot sehr erfolg-
reich und fester Bestandteil im Termin-
kalender der Gemeinde. Nach den Ver-

einsförderrichtlinien erhielten die Meis-
ter Gutscheine der Gemeinde, auch über-
reichte Eger Präsente und einen För-
derbeitrag. Die Gemeinde freue sich zu-
sammen mit den Züchtern über die vie-
len Titel, erklärte er.

Aktive Mitglieder, die durch ihren
EinsatzdenVereinmitLebenerfüllenund
ihn etwa durch Betreuung der Vereins-
anlage oder eine Vorstandstätigkeit un-
terstützen, wurden danach geehrt: Man-
fred Weingand, Willy Schildhorn, Stefan
Herzog, Julius Prosek, Mike Rupp, Bernd
Merklinger, Karlheinz Sommer und Wal-
ter Becker.

Abschließend dankte der Vorsitzende
allen erfolgreichen Züchtern, Helfern und
Freunden für ihre Unterstützung zum
Wohle des Vereins. Bei guter Laune saß
man noch lange beisammen.

Im Mittelpunkt der Winterfeier des Kleintierzucht- und Vogelvereins Rot standen die Ehrun-
gen der Deutschen Meister und der Vereinsmeister. Foto: Theo Vetter

Tierschutz: Ute Vogt machte sich eifrig Notizen
SPD-Bundestagsabgeordnete Ute Vogt besuchte Bundesverband für Natur- und Artenschutz (BNA) – Heimtierhaltung und Tierimporte

Hambrücken. (Of) Zu einem intensiven
Austausch konnte der Bundesverband für
fachgerechten Natur- und Artenschutz
(BNA) Hambrücken die Bundestagsab-
geordnete Ute Vogt begrüßen. Sie zeigte
beeindruckt vom Schulungszentrum des
BNA mit seinen vorbildlichen Tieran-
schauungsräumen. Die 49-jährige Poli-
tikerin, in Heidelberg geboren und in
Wiesloch aufgewachsen, nahm auf Ein-
ladung der BNA-Führungsspitze um
Präsident Walter Grau an einem inhalt-
lich hochinteressanten Fachgespräch mit
weiteren kompetenten Vertretern von
Tierschutz, Tierhaltung, Zoofachhandel
und Heimtierindustrie teil.

Der aus Köln angereiste BNA-Präsi-
dent eingangs: „Wir möchten einen
fruchtbaren Dialog eingehen, Meinun-
gen und Informationen austauschen.“ Die
im Koalitionsvertrag stehende SPD-For-
derung nach einem generellen, nationa-
len Importverbot für Wildtiere und des-
sen Folgen für die Heimtierhaltung hatte
ihm zufolge nicht nur beim BNA für Ir-
ritation gesorgt. „Wir sind am Anfang ei-
nes Prozesses, wobei ich der Meinung bin,
dass man exotische Tierhaltung nicht
verbieten, sondern in entsprechende
Bahnen lenken sollte“, sagte die für „Um-
welt, Naturschutz, Landwirtschaft und
Ernährung“ zuständige Politikerin. „Wir

sind an einem sachlichen Dialog inte-
ressiert.“ Ute Vogt nannte Schwer-
punkte wie „Tierschutz als Staatsziel“,
die es jetzt anzugehen gelte, wobei zu-
nächst Fachgespräche auf Bundesebene
geführt würden. Ziel: „Eine für alle Be-
teiligten vernünftige Regelung“, ehe die
Legislaturperiode zu Ende ist.

Zuvor hatte BNA-Geschäftsführer
Lorenz Haut die Zukunft der Heimtier-
haltung aus Sicht des BNA erläutert und
die Themengebiete „Sach- und Fach-
kunde nach Paragraf 11 des Tierschutz-
gesetzes“ und „Artenschutzbürokratie“
beleuchtet. „Unser aller Ziel sollte eine
praxisorientierte Umsetzung und Ent-
bürokratisierung sein“, so Haut in sei-
nem leidenschaftlichen Plädoyer. Men-
schen für den Tierschutz zu begeistern,
ist eines seiner großen Anliegen, denn
„nur was ich kenne, schütze ich“.

Kurzreferate von Diplom-Biologe
Heiko Blessin von der Firma JBL in Neu-
hofen („Bewusstseinsförderung für den
Tierschutz“), Zierfischimporteur Bernd
Schmölzing (EFS) und Jürgen Hoch (Im-
port/Export, Waldshut) waren ebenso
Bestandteil des Fachgesprächs wie ein
ausführlicher Rundgang durch das groß-
räumige Schulungszentrum.

Ute Vogt zeigte sich sehr beein-
druckt, gerade auch was den außer-
schulischen Lernort Hambrücken
(„Tierschutz macht Schule“) mit den an-
gebotenen Praxiseinheiten anbetrifft,
sowie von den hier tätigen Menschen, die
sich „mit viel Herzblut, Leidenschaft,
Sach- und Fachverstand sowie hoher
Kompetenz für den Tier- und Arten-
schutz“ einsetzten.

SPD-Landtagsabgeordneter Walter
Heiler, Oberbürgermeister von Wag-
häusel, hatte zu Beginn ein Grußwort ge-
sprochen. Er wolle sich für die Ziele des
BNA „nicht nur ideell, sondern auch, was
die Finanzen anbetrifft“, einbringen. Ne-
ben BNA-Vizepräsidentin Dr. Gisela von
Hegel (Karlsruher Zoodirektorin) hatten
unter anderem Naturschutzwart Herbert
Geitner aus Bad Schönborn, Vorsitzen-
der des Verbandes Deutscher Waldvo-
gelpfleger und Vogelschützer, Norbert
Holthenrich, Präsident Zoologischer
Fachbetriebe, sowie Hambrückens Bür-
germeister-Stellvertreter Ludwig Oehl-
bach am Gespräch teilgenommen.

„Wir bleiben im Dialog“, hieß es
schließlich. Ute Vogt, die sich eifrig No-
tizen machte, meinte lachend: „Die Kunst
der Politik besteht darin, alle anzuhören
und mit jedem zu diskutieren.“ Nach der
Regierungsbildung hätten die Fraktio-
nen in Berlin jetzt Tierschutzbeauftragte
benannt und seien dabei, sich in die The-
matik einzuarbeiten. „Das mit dem Fach-
kundenachweis für den Zoofachhandel
hat mir sehr gut gefallen, ebenso der
praktische Schulunterricht“, sagte sie
und merkte am Ende des dreistündigen
Besuches an: „Ich war zwar zum ersten,
doch hoffentlich nicht das letzte Mal beim
BNA in Hambrücken.“

Formulierte klare Schwerpunkte wie „Tier-
schutz als Staatsziel“: Ute Vogt. Foto: Of

BLICK ÜBER DIE KREISGRENZE

MSC blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück
Jahreshauptversammlung des MSC – Zwei neue Vorstandsmitglieder gewählt, drei im Amt bestätigt

Schatthausen. Zur Mitgliederversamm-
lung des MSC Schatthausen begrüßte der
Vorsitzende Martin Comos die Mitglie-
der im Clubhaus des Vereins. Schrift-
führer Jörg Baum berichtete zunächst
über die Aktivitäten 2013, Kassierer Jo-
chen Ditton gab einen Überblick zu den
Finanzen und berichtete von einer aus-
geglichenen Bilanz. Den Wirtschaftsbe-
richt verlas Reinhard Philipp. Er dankte
den zahlreichen Helfern herzlich.

Fahrradtrial-Sportleiter Roland
Hamm berichtete von 30 aktiven Sport-
lern mit Lizenz des Bunds Deutscher
Radfahrer (BDR), die wieder ein äußerst
erfolgreiches Sportjahr absolviert hat-
ten. Der Top-Sportler des MSC, Raphael
Pils, wurde erneut in der Elite-Klasse
Deutscher Meister, konnte international
den fünften Platz bei der Europameis-
terschaft erzielen und kletterte in der
Weltrangliste der Union Cycliste Inter-
nationale (UCI) auf den achten Platz. Be-
sonders erwähnt wurden auch Jonathan
Sandritter (Deutscher Vizemeister der
Mountainbike-Junioren, Einzel-Bronze

bei der Europameisterschaft und Welt-
meisterschafts-Bronze mit dem deut-
schen Team), David Hoffmann (deut-
scher Vizemeister Mountainbike-Elite)
und Matthias Mrohs, der auch die Team-
WM-Bronzemedaille gewann und deut-
scher Vizemeister in der Elite-Klasse
wurde.

Als Highlight richtete der MSC laut
Hamm die Deutschen Meisterschaften im
Mountainbike-Trial in Schatthausen aus.
Neu war die Zuschauertribüne mit Are-
na-Atmosphäre direkt um das Clubhaus,
was bei Beteiligten und Zuschauern sehr
gut ankam und sehr viel positive Rück-
meldung erzeugte. Im Trainingsbereich
kann Cheftrainer und Abteilungsleiter
Martin Engelhard auf die Unterstützung
mehrerer Jugendtrainer, die weiter aus-
gebildet werden, zurückgreifen und so ei-
ne breite Basis trainieren.

Aus der Motorradtrial-Abteilung be-
richtete Marcel Comos. Die aktiven Fah-
rer beteiligten sich an mehreren Wett-
bewerben und es konnte ein Lehrgang
durchgeführt werden. Der MSC richtete

im Mai Läufe zur baden-württembergi-
schen Jugendmeisterschaft und der
TSG/TSV-Meisterschaft aus, zum Sai-
sonabschluss wurde das traditionelle Ni-
kolaustrial durchgeführt.

Jugendleiterin Monika Müller be-
richtete von den Aktivitäten der Ju-
gendabteilung. Den Tourensportbericht
von Josef Bartosch trug Christel Os-
wald-Mossemann vor. Von den regel-
mäßigen Treffen der „Oldtimer“ be-
richtete Anita Comos. Nach dem Bericht
der Kassenprüfer und der Entlastung der
Vorstandschaft wurden die Vorstands-
mitglieder der Gruppe A gewählt. Im Amt
bestätigt wurden der Vorsitzende Martin
Comos, Schriftführer Jörg Baum und Ju-
gendleiterin Monika Müller. Neu ge-
wählt wurden Abteilungsleiter Motorrad
Uli Hoffmann und für die Liegenschaf-
ten Robert Philipp. Kassenprüfer blei-
ben Hannelore Kiefer, Egon Schäfer und
Claudia Liebetrau. Der Antrag bezüglich
geänderter Handhabung des Sportfonds
wurde abschließend diskutiert und von
der Mitgliederversammlung genehmigt.

Ein Kaleidoskop aus
Bach-Orgelwerken

Heidelberg. Im ersten „Konzert in Kir-
chen und Klöstern“ in diesem Jahr am
Sonntag, 9. Februar, 17.15 Uhr, spielt Pe-
ter Schumann in Stift Neuburg aus-
schließlich Orgelwerke von Johann Se-
bastian Bach. Kaleidoskopartig ist die
Auswahl der Stücke aus den unter-
schiedlichen Schaffensperioden des
Komponisten: Toccata und Fuge F-Dur
(BWV 540), Präludium und Fuge Es-Dur
(BWV 552) und drei Choräle der „Schü-
bler“-Sammlung (BWV 646, 647, 650).
Auch bietet Schumann „Acht kleine Prä-
ludien und Fugen“ (BWV 553-560).

POLIZEIBERICHT

Fußgänger beinah überfahren
Schatthausen. Wegen Gefährdung des
Straßenverkehrs am Fußgängerüber-
weg in der Ravensburgstraße ermit-
telt die Polizei. Eine 29-Jährige über-
querte mit ihrem Sohn am Mittwoch
gegen 8.30 Uhr den Fußgängerweg, als
laut Polizei die Fahrerin eines oran-
ge-farbenen Opel aus Richtung Mau-
er kommend die drei am Fußgänger-
überweg haltenden Autos mit über-
höhter Geschwindigkeitüberholteund
nur durch eine Vollbremsung einen
Zusammenstoß mit der Frau verhin-
dern konnte. Die unbekannte, zirka 30
Jahre alte Opel-Fahrerin zeigte der
Geschädigten den „Vogel“ und fuhr
mit überhöhter Geschwindigkeit wei-
ter. Die Polizei sucht Zeugen und die
Autofahrer, die kurz nach 8.30 Uhr
dort standen. Bisherigen Ermittlun-
gen zufolge waren es ein Mercedes
Kombi, ein Lieferwagen sowie ein VW
Sharan. Zeugenhinweise bitte ans Re-
vier Wiesloch, Telefon 0 62 22/5 70 90.

Nickerchen auf der Autobahn
Walldorf. Eine kurze Ruhepause woll-
te am Donnerstagmorgen ein 61-jäh-
riger Mann am Autobahnkreuz Wall-
dorf machen. Der Mann parkte seinen
Wagen auf der Abbiegespur der A5 in
Richtung Heilbronn und schlief kurz
darauf ein. Eine vorbeifahrende Po-
lizeistreife bemerkte das Fahrzeug und
konnte den Mann wecken. Um einen
Alkohol- und Drogentest durchzu-
führen, wurde der 61-Jährige zur
Dienststelle gebracht. Beide Tests
verliefen negativ. Nach einer Ruhe-
pause konnte der Mann seine Fahrt
schließlich fortsetzen.

Unfall mit hohem Sachschaden
Dielheim. Am Mittwochmittag ereig-
nete sich ein Unfall, bei dem hoher
Sachschaden entstand. Laut Polizei
öffnete eine 76-jährige Frau unacht-
sam die Beifahrertür des Autos ihres
Mannes. Die Tür schlug gegen ein vor-
beifahrendes Fahrzeug und beschä-
digte daran nahezu die gesamte Fahr-
zeugseite. Der Schaden beläuft sich
laut Polizei auf 10 000 Euro.

Trickdiebin erbeutet Handy
Walldorf. Eine Trickdiebin hat laut
Polizei am Mittwoch um 10.30 Uhr das
Handy der Angestellten eines Reise-
büros in der Bahnhofstraße entwen-
det. Die Frau betrat laut Polizei das
Geschäft und bettelte angeblich für
behinderte Kinder. Dazu benutzte sie
ein Blatt Papier, auf dem sich ein Be-
hindertenemblem befand. Mit diesem
Blatt überdeckte die Trickdiebin im-
mer wieder das auf dem Schreibtisch
liegende Handy. Nachdem die auf-
dringliche Frau laut Polizei aus dem
Büro verwiesen wurde, rannte sie in
die Schwetzinger Straße, stieg in ei-
nen älteren, beigefarbenen Mercedes
Benz und das Auto fuhr davon. Kurz
darauf bemerkte die Angestellte das
Fehlen des Handys. Die Gesuchte ist
zirka 30 Jahre alt, 1,65 Meter groß und
hat schwarze Haare. Sie trug eine
graugestreifte Weste, einen schwar-
zen Rock und schwarze Stiefel. Zeu-
gen mögen sich beim Polizeiposten
Walldorf, Telefon 0 62 27/8 41 99 91,
oder beim Wieslocher Revier, Telefon
0 62 22/5 70 90, melden.

„Das tapfere
Schneiderlein“

Dielheim. (aot) Verführerisch zieht der
Duft der süßen Marmelade durch die
Schneiderwerkstatt. So ein feines Früh-
stück kann sich Franz eigentlich nicht
leisten. Zum Glück lässt sich eine Bäue-
rin auf einen Tauschhandel ein, sodass er
zu einem leckeren Marmeladenbrot
kommt. Da wollen sich General Brum-
mer und seine gefräßige Bande den Mar-
meladentopfunterdenNagelreißen.Doch
der mutige Franz stellt sich, mit einer
Fliegenklatsche bewaffnet, der Meute
entgegen. Als Beweis seiner Tapferkeit
bestickt sich Franz einen „Heldengürtel“
und macht sich auf den Weg, neue Aben-
teuer zu erleben, die in einen Kampf mit
Ungeheuern, Räubern und Riesen mün-
den. Ob er das alles schafft und ob er am
Schluss die süße Prinzessin Sophia zum
Lohn erhält? Das erfahren die kleinen und
großen Besucher in der Aufführung „Das
tapfere Schneiderlein“ der Jugend des
Theaters im Bahnhof in Dielheim. Die Re-
gisseurin Petra Kirsch hat eine Bearbei-
tung des Stückes von Bernhard Wiemker
gewählt, die die bekannte Geschichte der
Gebrüder Grimm in die Fantasiewelt
heutiger Kinder versetzt. Zur Premiere
am Samstag, 15. Februar, 15 Uhr, im The-
ater im Bahnhof in Dielheim, wird sehr
herzlich eingeladen. Weitere Auffüh-
rungen sind am Sonntag, 16. Februar, 17
Uhr, sowie Samstag, 22. Februar, und
Sonntag, 23. Februar, jeweils 15 Uhr.
Karten gibt es im Vorverkauf bei Ihre
Brille und Haushaltswaren Frei.
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